
       Gemeinde Tübingen  

Liebe Gemeinde, Tübingen, den 20.12.2023

Eine innige Sehnsucht jedes Menschen dürfte der Wunsch nach Frieden sein. In vielen 
Kulturkreisen begrüßt man sich daher mit Worten wie „Salam“ (arabisch) oder „Schalom“ 
(hebräisch). In manchen Ländern spricht man noch heute den Friedensgruß, wenn man bei 
einem Besuch über die Schwelle des Hauses tritt: „Friede sei in diesem Hause“.
Das Weihnachtsfest wird als das Fest des Friedens und der Liebe empfunden, auch von vielen
Menschen, die sich nicht zu einer Religion zugehörig fühlen. Es ist ein Fest des 
Zusammenseins, Wohlgefühls, des Vertragens und Ertragens, eines Neuanfangs. Im Hinblick 
auf den Frieden im Neuen Jahr nehmen wir uns oftmals etwas vor, sei es in bezug auf die 
sozialen Verhältnisse oder auf uns selbst, um die eigene Seele zur aktiven Ruhe und zum 
Frieden zu bringen.
Woher kommt der eigentliche Friede? Wo ist sein Urquell? Im Neuen Testament erfahren wir 
an vielen Stellen vom Quell des Friedens. Im Johannesevangelium wird geschildert, wie der 
Auferstandene am Abend des Ostersonntags den Jüngern erscheint und sagt: 

„Friede sei mit euch“ (Joh. 20,19).
Rudolf Frieling gibt uns in seinen Aufsätzen hilfreiche Hinweise für das Verständnis des 
Friedens, der von Christus ausgeht. Das ist kein Gruß von Gleich zu Gleich, den die anderen 
brüderlich erwidern, sondern das von oben nach unten strömende Segnen eines Höheren. 
An einer anderen Stelle spricht Christus: „Bleibet in Meiner Liebe“ (15,9). Diese Betonung 
des „mein“ findet sich öfter bei Johannes, z.B. „Mein Friede“, „Meine Freude“. Es liegt dies 
darin, dass etwas ganz und gar mit dem „Ich“ des Christus in Zusammenhang steht. Das 
betonte „Mein“ entspricht dem „Ich Bin“. So ist „Mein Friede“ eben der Friede, der nicht 
von außen, von der Welt her zu erwarten ist, sondern der sich aus dem Ich des Christus von 
Innen her schenkt. Das hat mit irgendwelchem „Egoismus“ nichts zu tun, sondern in der Art,
wie das Ich Christi sich darlebt, liegt gerade die völlige Überwindung des Egoismus. Das Ich 
schließt sich nicht selbstisch in sich ab, sondern macht sich – gerade in all seiner souveränen 
Freiheit – zur Gralesschale der göttlichen Liebe. Gerade weil diese Agape (geistige Liebe) aus
dem Ich-Bin hervorgeht, will sie von den Jüngern in der Sphäre des bewussten, aktiven Ich 
entgegengenommen werden.
In diesem Sinne erfahren wir, dass der Urquell des Friedens im „Ich Bin“, im Innersten zu 
finden und zu erleben ist. Erst wenn jeder Mensch in sich diesen Quell erschließt, kann der 
Friede auf Erden, „Gloria in excelsis“, segensvoll wirken. „Der Herr – Kraft geben wird er 
seinem Volk. Der Herr – segnen wird er sein Volk mit Frieden“ (Psalm 29). Es ist die Gnade 
der Weihnacht, dass wir die Kraft vom Herrn empfangen, um den Quell des Friedens und der 
Liebe in unserem Innersten erschließen zu können. Aus der Weihnachtszeit können wir diese 
Kraft schöpfen. Was Christus seinen Jüngern aus seinem „Ich Bin“ schenkt, schenkt er auch 
heute und in der Zukunft allen, die „eines guten Willens sind“. Empfangen wir dieses 
Geschenk, so kann es auch durch uns in die Welt getragen und anderen geschenkt werden: 

„Friede sei mit euch!“

Es grüßen Sie sehr herzlich,
Heike Strobl und Richard Dzidzaria

 Nauklerstr. 62

72074 Tübingen



GOTTESDIENSTE

Die Menschenweihehandlung

Sonntag 10:00 Uhr

Mittwoch   9:00 Uhr (nicht am 7.2.)

Donnerstag   8:00 Uhr (nicht am 15.2.)

Samstag   9:00 Uhr

Sonntagshandlung für die Kinder   

    9:15 Uhr (nicht am 31.12.)

und jeden ersten und dritten Sonntag des Monats 11:15 Uhr (auch am 31.12.)

In der Weihnachtszeit
täglich   9:00 Uhr
an Sonn- und Feiertagen 10:00 Uhr

Die Weihnachtshandlung für die Kinder
Montag, 25. Dez.  9:15 Uhr und 11:15 Uhr
Dienstag, 26. Dez. 11:15 Uhr

In Rosenfeld (Fischermühle)  Die Menschenweihehandlung
Samstag, 3.2.     9:00 Uhr

Aus dem Gemeindeleben
Man kann jederzeit hinzukommen

Montags
19:00 - Arbeitskreis in Balingen
21:30 Uhr 29.1./12.2./4.3. (Fam. Vees, Tel.Nr. 07433-90 73 011) H. Strobl

Mittwochs
10:00 - Evangelienkreis
11:00 Uhr R. Dzidzaria

14:50 - Konfirmandenunterricht
16:20 R. Dzidzaria

Donnerstags Jugendkreis
16:30 Uhr (nach Absprache) R. Dzidzaria

Freitags
15:30 - Arbeitskreis
17:00 Uhr „Leben mit den Verstorbenen“

19.1./26.1./2.2./1.3. R. Dzidzaria



PROGRAMM   Weihnachten - Epiphanias 2023/24

Sonntag, 24.12. 4. Advent

09:15 Uhr Die Sonntagshandlung für die Kinder

10:00 Uhr Die Menschenweihehandlung

16 Uhr Lichterstunde

WEIHNACHTEN

Montag, 25.12.

0:00 Uhr 1. Weihnachtsweihehandlung

in der Mitternacht

8:00 Uhr 2. Weihnachtsweihehandlung

in der Morgenfrühe

9:15 Uhr Weihnachtshandlung

für die Kinder

10:00 Uhr 3. Weihnachtsweihehandlung

am hellen Tag

11:15 Uhr Weihnachtshandlung

für die Kinder

Dienstag, 26.12.

10:00 Uhr Die Menschenweihehandlung

11:15 Uhr Weihnachtshandlung

für die Kinder

Weihnachtskurs

Gotteswerden im Menschenwerden

Mittwoch, 27.12. Geburt und Taufe

10:15 Uhr Melina Müller

Donnerstag, 28.12. Frau und Mann

10.15 Uhr H. Strobl

Freitag, 29.12. Mensch und Engel

10:15 Uhr R. Dzidzaria



Samstag, 30.12. Silvesterpredigt

18:00 Uhr Michael Debus, Stuttgart

Sonntag, 31.12. Silvesterpredigt

18:00 Uhr Michael Debus, Stuttgart

Montag, 1.1.

10:00 Uhr Die Menschenweihehandlung

EPIPHANIAS

Samstag, 6.1.

10:00 Uhr Die Menschenweihehandlung

11:10 Uhr „Ich habe den Menschen gesehen“

Predigt von R. Dzidzaria

Sonntag, 7.1.

09:15 Uhr Die Sonntagshandlung für die Kinder

10:00 Uhr Die Menschenweihehandlung

11:15 Uhr Die Sonntagshandlung für die Kinder

anschließend Begrüßung des Neuen Jahres mit der Gemeinde

bei Neujahrsbrezeln und einer kleinen Aufführung

Sonntag, 14.1.

10:00 Uhr Die Menschenweihehandlung

11:15 Uhr Romantik bei Beethoven, Chopin und Brahms

Klavier-Konzert, Andreas Dickreiter

Mittwoch 17.1. Kennzeichen eines künftigen Christentums

19:00 Uhr Burkart Zinn, Tübingen

Sonntag, 21.1.

09:15 Uhr Die Sonntagshandlung für die Kinder

10:00 Uhr Die Menschenweihehandlung

anschließend "Wer will, schöpfe frei vom Wasser des Lebens!" (Off.22, 17). 

Gedichte zum Neuen Testament von Dietrich Schlodder

11:15 Uhr Die Sonntagshandlung für die Kinder

anschließend Besuch einer Familie aus der Gemeinde



Mittwoch 24.1. Das Opfer. „Dasjenige, was man von Gottes Wesen

19:00 Uhr in sich hat, freiwillig Gott zum Opfer bringen“

R. Dzidzaria

Sonntag, 28.1.

09:15 Uhr Die Sonntagshandlung für die Kinder

10:00 Uhr Die Menschenweihehandlung

anschließend Goethe-Gedichte, vertont von Beethoven u. a.

Zum Mitsingen mit Andreas Dickreiter und Stefan Schulze

19 Uhr Lebensbilder

Franziska Berreth erzählt aus ihrem Leben

Mittwoch, 31.1. Ministrantenabend

19:00 Uhr

Samstag, 3.2. Viergliedrige Bildbetrachtung

10 – ca. 11:30 Uhr mit Brigitte Dieter

FESTESFREIE ZEIT

Sonntag, 4.2.

09:15 Uhr Die Sonntagshandlung für die Kinder

10:00 Uhr Die Menschenweihehandlung

11:15 Uhr Die Sonntagshandlung für die Kinder

anschließend Tavolata in der Küche der Gemeinde

So. 4.2. - Do. 7.2. Regionalsynode in Söcking

Mittwoch, 7.2. Wege zum Christus: Stufen der

19:00 Uhr Einweihung bei den Tempelrittern

Ben Black, Pfarrer in der Gemeinde Berlin-Wilmersdorf

Sonntag, 11.2.

09:15 Uhr Die Sonntagshandlung für die Kinder

10 Uhr Die Menschenweihehandlung

anschließend Gedanken zu den anstehenden Priesterweihen 

mit anschließendem Gespräch, H. Strobl



Sonntag, 18.2.

09:15 Uhr Die Sonntagshandlung für die Kinder

10 Uhr Die Menschenweihehandlung

11:15 Uhr Die Sonntagshandlung für die Kinder

anschließend Schatzsuche rund um die Gemeinde

Dienstag 20.2. Akulina. Eine Reise auf dem Weg zu sich selbst

19:00 Uhr Gespielt vom Jugendkreis der Christengemeinschaft Basel

Geeignet für Jung und Alt, ab ca. 11 Jahren

Mittwoch, 21.2. Krieg und Frieden

19 Uhr Wie finden wir Frieden?

R. Dzidzaria

Sa, 24. Feb. - Priesterweihen

So, 25. Feb. (in der Gemeinde Stuttgart-Mitte)

Sonntag, 25.2. Lebensbilder

19 Uhr Oskar Meyer erzählt aus seinem Leben

Mittwoch, 28.2. Zur Aufgabe des Eigentums

19 Uhr Benjamin Böhm, Rechtsanwalt, Stuttgart

Samstag, 2.3. Viergliedrige Bildbetrachtung

10 – ca. 11:30 Uhr mit Brigitte Dieter

PASSION

Sonntag 3.3.

09:15 Uhr Die Sonntagshandlung für die Kinder

10:00 Uhr Die Menschenweihehandlung

11:10 Uhr Von Ohnmacht zur Vollmacht

Betrachtung zur Passion (im Saal), R. Dzidzaria

11:15 Uhr Die Sonntagshandlung für die Kinder

anschließend Osterkerzen verzieren und Tropfteller bemalen



PERIKOPEN (Evangelienlesungen)
   In der Menschen- In der Sonntagshandlung

   weihehandlung für die Kinder

24. Dez. 4. Advents-Sonntag 1.Thessal. 5,  1-11 Lukas 1, 57-66

25. Dez. 1. Weihnachtenweiheh. Matth. 1, 1-25

25. Dez. 2. Weihnachtenweiheh. Lukas. 2, 1-20

25. Dez. 3. Weihnachtenweiheh. Joh. 21, 15-25

26. Dez. 2. Weihnachtstag Joh. 21, 15-25

31. Dez. Weihnachten Joh. 21, 15-25

1. Jan. Neujahr Joh. 1, 1-18 Lukas 2, 25-35

6. Jan. Epiphanias Matth. 2, 1-12

7. Jan. 1. Epiphanias-Sonntag Matth. 2, 1-12 dasselbe
14. Jan. 2. Epiphanias-Sonntag Lukas 2, 41-52 dasselbe
21. Jan. 3. Epiphanias-Sonntag Joh. 2, 1-11 dasselbe
28. Jan. 4. Epiphanias-Sonntag Matth. 8, 1-13 dasselbe
4. Feb. Festlose Zeit Matth. 20, 1-16 Matth. 13, 24-30

11. Feb. Festlose Zeit Lukas. 8, 1-18 dasselbe
18. Feb. Faschinssonntag Lukas 18, 18-34 dasselbe
25. Feb. Festlose Zeit Matth. 4, 1-11 dasselbe
3. März. 1. Passions-Sonntag Lukas 11, 29-36 dasselbe

KASUALIEN:

Taufen

Johannes Ingmar Kraske, geb am 15.07.2023

Bestattungen

Christoph Schindler *13.4.1937 +16.10.2023

Neue Mitglieder

Alfred Utz, geb. 1950, Larissa Grillmayr, geb. 1989

ABWESENHEITEN:

R. Dzidzaria vom   5.    bis     9.02. Fortbildung am Priesterseminar
vom 12.    bis   18.02. Tagung für junge Erwachsene in Stuttgart

H. Strobl vom   4.    bis     7.02 . Regionalsynode
vom 20.    bis   28.02. Fortbildung

Anschriften

Die Christengemeinschaft
Gemeinde in Tübingen
Nauklerstr. 62
72074 Tübingen



Richard Schönbuchstr. 11, 72074 Tübingen
Dzidzaria (07071) 54 95 655
Pfarrer Fax (07071) 54 95 656

E-Mail: r.dzidzaria@web.de

Heike
Strobl (07071) 855 37 04
Pfarrerin Mobil: 0151 17809503

E-Mail: heike.strobl@gmx.net
M. Knipping (07428) 15 44
Finanzkreis Vertreter und Ansprechpartner

E-Mail: miknipping@online.de

Die Christengemeinschaft wird finanziell ausschließlich durch freiwillige Beiträge, Spenden, 
Kollekten und Vermächtnisse derer getragen, die ihre Existenz wünschen und daher von ihrem 
Einkommen geben. Zuwendungen sind steuerlich absetzbar.

Gemeindekonten:
GLS Gemeinschaftsbank Stuttgart

Kto. 60 72 08 00, BLZ 430 609 67
IBAN: DE69 4306 0967 0060 7208 00
BIV: GENODEM1GLS

Kreissparkasse Tübingen
Kto. 720 83, BLZ 641 500 20

IBAN: DE45 6415 0020 0000 0720 83
BIC: SOLADES1TUB

Spendenkonto: Kreissparkasse Tübingen  IBAN : DE45 6415 0020 0000 0720 83  BIC : SOLADE1TUB


